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Aussetzung der AstraZeneca-Impfungen 

Reinhardt: „Wir brauchen völlige Transparenz“ 

Berlin, 15.03. 2021 – Zu der heute bekannt gewordenen 

vorübergehenden Aussetzung der Impfungen mit dem Covid-19-

Impfstoff des Herstellers AstraZeneca erklärt 

Bundesärztekammer-Präsident Dr. Klaus Reinhardt:  

„Dass das Paul-Ehrlich-Institut die Notbremse gezogen und die 

Impfung mit AstraZeneca vorübergehend ausgesetzt hat, ist 

richtig und wichtig. Denn es gibt Bedenken zu möglichen 

Nebenwirkungen nach AstraZeneca-Impfungen, wie nicht-

eindeutig erklärbare schwerwiegende thrombotische Ereignisse. 

Wir dürfen kein Risiko eingehen, aber wir müssen jetzt schnell und 

umfassend die Datenlage analysieren und die möglichen 

Nebenwirkungen auf das Risikopotential hin überprüfen. Es muss 

geklärt werden, ob die aufgetretenen Fälle statistisch relevant sind 

und es sich um kausal durch die Impfung ausgelöste Ereignisse 

oder um eine zufällige Koinzidenz handelt. Entscheidend sind und 

bleiben die völlige Transparenz bei jedem Prozessschritt und die 

unmittelbare Information dazu, ansonsten geht Vertrauen 

verloren.“ 

 

 


